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Schlappe für Glin der Lärm schutz-In i zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Petitionsauschuss spricht Stadt von Rechtsverstößen an K 8 0 frei. Bürger könnten an Kosten beteiligt werden 

B A R B A R A M O S Z C Z Y N S K I 

G L I N D E : : Rü cksch lag fü r d ie Bürger ­

in i t ia t ive Lä r m sch u t z an d er Kr eiss t r a ­

ße 8 0 : Na ch d em Ve r k e h r s m in is t e r iu m 

i n Kie l h a t n u n au ch d er Pet it ion sau s-

schuss des Lan d tages d ie Stad t Glin d e 

vo n Rech t sver s t ößen od er Ver sä u m n is­

sen i n Sachen Lä r m sch u t z fr eigesp r o­

ch en . Die Au ssch u ssm it glied er k o m ­

m e n zu d e m Schluss, dass d ie Stad t 

„kein e H a n d lu n gsp flich t t r e ffe", u m 

d en m a r o d e n Lä r m sch u t zza u n d u r ch 

e in en Neu b a u zu er setzen . Sie sei vie l­

m eh r b er ech t igt , d ie An wo h n e r fü r d ie 

H er s t e llu n g ein er n eu en Lä r m sch u t z­

wa n d zu r Kasse zu b i t t e n . 

Fü r d ie Bet r offen en wü r d e das t e u ­

er , e in Neu b a u kos t e t r u n d 1,3 M i l l i o ­

n en Eu r o . La u t Baugesetzbuch kön n t e 

Glin d e dafü r Beit r äge i n H öh e vo n b is 

zu 9 0  P r ozen t d er Au fwen d u n gen er h e­

b en . Da m it wü r d en p r o Gr u n d s t ü ck 

r u n d 150 .0 0 0  Eu r o fällig. Der P e t it ion s -

ausschuss b r in gt dah er au ch d ie H off­

n u n g zu m Au sd r u ck, dass Ko m m u n e 

u n d An wo h n e r „zu ein er m öglich s t so­

zia lver t r äglich en Lösu n g gelan gen ". 

Bü r ger m eis t er Ra in h a r d Zu g w i l l d ie 

P o li t ik a u f d er n äch s t en St a d t ver t r e t er ­

s it zu n g a m Don n er s t a g in fo r m ie r e n . 

Fü r d ie 30  F a m ilien , d ie s ich i n d er 

I n i t i a t ive zu sam m en gesch lossen h a­

b en , is t das ein e b i t t e r e N a ch r ich t . Sie 

s in d An wo h n e r d er St r aße St ü ben kop -

p e l, d ie d ich t an d er Kr eisst r aße liegt , 

d ie H a m b u r g u n d d en Sü d en Stor -

m a m s ver b in d e t . Dass es h ie r kein e 

Pu ffer zon e zwisch en Woh n b eb a u u n g 

u n d K 8 0  gib t , d ie e in s t vie r sp u r ig aus­

gebau t we r d e n sollt e , ka n n get r os t als 

P lan u n gsfeh ler bezeich n et wer d en . 

H ie r fa h r en t äglich r u n d 2 7.0 0 0  Au t os 

zwisch en H a m b u r g u n d St o r m a m h i n 

u n d h er , d en n d ie K 8 0  is t au ch An ­

sch lussstelle für d ie A 1 u n d d ie A 24. 

Dagm ar Coor d t s , Sp r ech er in d er 2 0 0 9 

gegr ü n d et en I n i t i a t ive , *̂ sagt: „Im Se­

ku n d e n t a k t r au sch en Au t os h er a n , 

Lastwagen d o n n e r n ü ber d ie St r aße. 

Das sei t r o t z Lä r m sch u t zfen s t em zu 

h ör en . „Un d zu fü h len , we n n d er Bo­

d en vib r i e r t . " 

Zwar gib t es e in en 30  J ahre a lt en 

Lä r m sch u t zza u n zwisch en Stad tgr en ze 

u n d d er K 8 0 . Dieser er fü llt aber n ich t 

sein en Zweck. E in Gu t a ch t en k a m 

sch on 2014 zu d em Schluss, dass d er 

Au fb a u n ich t d en An for d e r u n gen en t ­

spreche. Zweife l d a r an m e r k t au ch d er 

Pet it ion saussch uss an . Ru n d sieben 

Mon a t e h a t t e d ie Pr ü fu n g der Bi t t ­

sch r ift ged au er t , d ie Coor d t s a u f An r a ­

t e n des SPD-Abgeor d n eten M a r t i n H a ­

ber saat an d en La n d t a g ger ich t e t h a t t e . 

Do ch d er Ausschuss k o n n t e das P r ob ­

le m n ich t lösen . Stad t u n d Kr eis t e i l t e n 

s ich n ach la n gem H i n u n d H e r d ie Kos­

t e n für d en Bau des Lä r m sch u t zza u n es , 

d er n u n Glin d e geh ör t . Ob wo h l d er Be­

bau u n gsp lan e in en fü n f M e t e r h oh en 

Lä r m sch u t zwa ll vor s ieh t , wu r d e etwas 

an deres e r s t e llt : ein e W a n d aus H olzla ­

m e lle n m i t ein er d ü n n en Dä m m p la t t e , 

d ie an Dagm ar Coor d t s ' Gr u n d s t ü cks­

gren ze n u r h ü ft h och is t . 

Au ch d ie a k t u e llen Ver keh r szah len 

geben für e in en n eu en Lä r m sch u t z ke i­

ne Gr u n d lage h er . Basis fü r d en be­

s t eh en d en Za u n is t ein e sch a llt ech n i­

sche Un t e r su ch u n g aus d em J ah r 1980 , 

d ie vo n 25.0 0 0  b is 3 0 .0 0 0  Kr a ft fa h r -zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Unsere Auffassung w urde 

bestätigt, der Verw altung 

kann keine Untätigkeit 

vorgew orfen w erden 

Rainhard Zug, 

Bürgermeister von Glinde 

zeugen p r o Tag ausgin g. Dieser W e r t 

wu r d e b is h eu t e n ich t ü ber t r offen . La u t 

J ens Som m er b u r g, Le it e r des Lan des­

bet r iebs St r aßen bau u n d -ver keh r i n 

Lü beck, w i r d s ich d ie Zah l au ch m i t ak­

t u e l le n Ver keh r szä h lu n gen n ich t än ­

d e r n : „Die Au s wer t u n g aus 2015 liegt 

n o ch n ich t vor , aber d ie Roh d a t en las­

sen er ken n en , dass d er Ver keh r eher 

s t a gn ier t ", sagt er . 

Für Glin d es Bü r ger m eist er is t d er 

Besch luss des Pet it ion sausschusses a u f 

d en er s t en Blick ein e gu t e Na ch r ich t . 

Er sagt: „Die Rech tsauffassun g d er 

Stad t wu r d e bes t ä t igt u n d d er Ver wa l­

t u n g ka n n kein e Un tä t igkeit vor gewor ­

fen .wer d en ." Dieser Vor wior f h a t t e 

ebenso i m Rau m gestan den wie Zweife l 

d a r an , ob Glin d e alle För d er m öglich ­

ke i t en für d en Bau ein er Lä r m sch u t z­

wa n d au sgesch öp ft habe. Der Au s-

schusä h a t au ch dies gep r ü ft u n d fest ­

gest ellt , dass kein e För d er t öp fe fü r 

ein e Lä r m sch u t zwa n d vor h a n d en s in d . 

Ein e h oh e finanzielle Belastu n g 

d er An wo h n e r h ä lt Bü r ger m eis t er Ra in ­

h a r d Zu g in d es für „n ich t zu m u t b a r ", 

wie er sagt. Zu sa m m en m i t Rein bek 

w i l l er b e im Kr eis e in en Vor s t oß für 

ein e Gesch win d igkeit sbegr en zu n g a u f 

d er Kr eisst r aße u n t e r n e h m e n . Au ch 

d er Ein sa tz vo n Flü st er asp h a lt b e i 

e in em sp ä t er en Au sbau sei ein e Mög­

lich ke it . Zug: „Wir wü r d en d ie M e h r ­

kos t en t r a gen ." Doch d er zeit is t ke in 

Au sbau d er K 8 0  gep lan t . 

Dagm ar Coor d t s h a t n o ch ein e an ­

dere Idee: „Wir e r wa r t en , dass i n d em 

Ver keh r sgu t a ch t en fü r d ie E r we it e r u n g 

des Gewerbegebietes an d er W i l h e l m -

Ber gn er -St r aße au ch d ie Sit u a t ion a u f 

d er K 8 0  gep r ü ft u n d d er Sch wer last ­

ver keh r fü r Lä r m sch u t z i n d ie P flich t 

gen om m en w i r d . " 


